
Parallel zum Tag der offenen Tür
im neuen Kindergarten nebenan öff-
net das Team der „Schatzinsel“ von
11 Uhr bis 16 Uhr die Türen in den
Räumen in der Grundschule. Die
Gruppen- und Sozialräume der
Kleinkindbetreuung können besich-
tigt werden, das Team steht für Fra-
gen zur Verfügung. Zudem können
anlässlich des Jubiläums von 11.30
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr in der „Schatzinsel“
Stofftaschen mit dem Logo der Ein-
richtung gestaltet werden.

Einrichtungsleiterin Tanja Herr-
mann erinnert sich an die Anfänge
der Kleinkindbetreuung: „Im Juni
2009 wurden zwei Erzieherinnen
für das Projekt der Gemeinde, eine
Kleinkindbetreuung einzurichten,
eingestellt. Meine Kollegin Birgit

Kleinkindbetreuung „Schatzinsel“ in Gottenheim feiert am Sonntag mit einem Tag der offenen Tür

Wenz und ich erarbeiteten ein Kon-
zept für die Betreuungseinrichtung
und wir wurden in den Bau und die
Ausstattung der Räume mit einbe-
zogen.“ Im September konnte die
„Schatzinsel“ eröffnet werden – mit
einer Gruppe für zehn Kinder. „Zu
Beginn war es für viele in Gotten-
heim aufgewachsenen Eltern unvor-
stellbar, ihr Kind von Fremden be-
treuen zu lassen“, erinnert sich Tan-
ja Herrmann, doch das habe sich
schnell geändert. „Nach einem Jahr
kamen auch die kritischen Eltern
und schauten sich die Einrichtung

an“, so die Erzieherin. Von 2009 bis
2011 reichte eine Gruppe für die
Nachfrage an Betreuungsplätzen
aus. Mit der Erschließung und Be-
bauung des neuen Wohngebietes
„Steinacker-Berg“ wurde die Liste
derAnmeldungenaber so lang,dass
der Gemeinderat sich für eine Er-
weiterung der Kleinkindbetreuung
entschied. Ein Klassenzimmer ne-
ben dem bestehenden Schatzinsel-
raum wurde zum zweiten Gruppen-
raum umgebaut und im September
2012 startete die neue Gruppe. Von
da an gab es eine Hasen- und eine

Bärengruppe in der „Schatzinsel“.
Als im Jahr 2013 das neue Betreu-

ungsgesetz in Kraft trat, stieg der Be-
darf nach Betreuung für Kinder un-
ter drei Jahren erneut. „Immer mehr
Eltern entschieden sich dafür, ihre
Kinder der Schatzinsel anzuvertrau-
en“, so Tanja Herrmann, die er-
gänzt: „Für uns war es ein gutes Ge-
fühl, dass die Kinder und die Eltern
sich bei uns wohlfühlen.“

Das Team der Schatzinsel wuchs
und es bildete sich weiter, um den
Anforderungen des Orientierungs-
plans, des Trägers und der Eltern ge-
recht zu werden. Im vergangenen
Jahr beschloss der Gemeinderat, ein
weiteres Klassenzimmer zu einer
Schatzinselgruppe umzubauen. Für
die Erweiterung der Einrichtung um
eine dritte Gruppe musste zudem
vom Erzieherinnenteam innerhalb
vondreiMonateneineneuepädago-
gische Konzeption erarbeitet wer-
den – ein Kraftakt, wie die Leiterin
sich erinnert. Im September 2018
zog die Bärengruppe in die neuen
Räumlichkeiten und im leergewor-
denen Zimmer entstand die Eulen-
gruppe. „Von zunächst zehn Kin-
dern und zwei Erzieherinnen sind
wir nach zehn Jahren auf 31 Kinder
und acht Fachkräfte gewachsen“, so
Tanja Herrmann, die sich am Sonn-
tag mit ihrem Team auf viele interes-
sierte Gäste freut. Marianne Ambs

Gottenheim. Als im September
2009 – noch bevor der Rechtsan-
spruch auf einen Betreuungsplatz
in Kraft trat – in der Grundschule
in Gottenheim die Kleinkindbetreu-
ung „Schatzinsel“ eröffnet wurde,
gab es im Dorf noch viele Vorbehal-
te. Nach zehn Jahren wurden aus
einer Betreuungsgruppe aktuell
drei und der Bedarf ist ungebro-
chen. Am Sonntag, 8. Dezember,
wird mit einem Tag der offenen Tür
das zehnjährige Jubiläum gefeiert.

Das Team der „Schatzinsel“ freut sich auf das Jubiläum und den Tag der
offenen Tür am Sonntag (von links): Patricia Maier, Einrichtungsleiterin
Tanja Herrmann, Katrin Kunert, Tamara Bösch, Olga Schwab und Gudrun
Spiegelhalter-Vogt (stellvertretende Leiterin). Es fehlen Luisa Tettenborn
und Yvonne Arbogast. Foto: ma
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Zehn Jahre „Schatzinsel“


